
DIE NORDWESTSTADT 
BORGERZEITSCHRIFT FOR KARLSRUHE 

Ausgabe Nr. 2 · April 1992 · 32. Jahrgang 



DER NEUE FIESTA 

CALYPSO 

-OPEN AIR MIT KLASSE 
Fahrspaß ohne Grenzen: • 1,3-Liter-HCS-Einspritzmotor mit 

44 kW (60 PS) und geregeltem Kat 
Im neuen Fiesta Calypso mit dem elek- • 5-Gang-Getriebe 
trischen Faltschiebedach werden Sie • Sportliche Sitze und Sportlenkrad 
sich wie im siebten Himmel fühlen. • Drehzahlmesser und Digitaluhr 
Mit Frischluft und Sonne, soviel Sie • Zu 1/3, 2/3 oder ganz umklappbare 
mögen . . . Rücksitzlehne 

___ A __ u __ T __ o_4_eD __ H __ A __ u __ s __ _ 
VOLLMER~ SACK 

GmbH &Co. KG 

Karlsruhe, Gonesauer Straße 37 Eggenstein, Siemensstraße 10 Rastan, Berliner Ring 17 
~ (07 21) 66 20-0 'B' (07 21) 70 50 38 'B' (0 72 22) 5 20 36 



lil 
Nal'llweslltadt 

Mitteilungsblatt der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt, Karlsruhe-West 

Ausgabe 2/1992 April 32. Jahrgang 

Bericht aus dem Vorstand .......................................... 1 
Aktivspielplatz in der Nordweststadt .......................... 4 
Notizen aus der Nordweststadt .................................. 6 
Aus der Pfarrei St. Konrad/St. Martin ........................ 13 
Aus der Petrusgemeinde .......................................... 16 
Aus der Jakobusgemeinde ...................................... 17 
Hobby-Künstler-Ausstellung im Haus Bethlehem .... 19 
142 Termine für das Abgeben von Schadstoffen ...... 20 
Katholikentag in Karlsruhe ........................................ 22 
25 Jahre Training für Automatisierungstechnik 
in Karlsruhe .............................................................. 23 
Verdienstorden für Dipl:-lng. Erwin Kraushaar .......... 25 
Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer ................ 26 
Gemeinschaft der Siedler und Eigenheimer 
Weingärten-Rennbuckel .......................................... 27 
Videofilmer aufgepa BI! .............................................. 28 
Badisches Landesmuseum Karlsruhe ...................... 28 
Geburtstage im Mai und Juni 1992 .......................... 31 

Herausgeber: 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
Bonner Straße 58, Telefon 75 33 85 

Schriftleitung: 
Hans Michel, Schweidnitzer Str. 4a, Tel. 68 14 06 
Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht 
in jedem Fall die Meinung der Redaktion dar. 

Verlag, Druck und Anzeigen: 
Druckhaus Karlsruhe GmbH, Ostring 6, 
7500 Karlsruhe 1, Telefon 62 83-0 

Anzeigen: lt. Preisliste Nr. 1 O vom 1. 1. 1992 

Erscheinungsweise: 6mal jährlich, in den Monaten 
Februar, April, Juni, August, Oktober, Dezember. 

Redaktionsschluß für Heft 3/92 ist am 3. 5. 92 

Bericht aus dem Vorstand 

Antwortschreiben der Stadtwerke 
- Versorgungsbetriebe -
auf unser Schreiben vom 12. Dezember 1991: 

An die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Bonner Straße 58, 7500 Karlsruhe 21 

Betr.: Straßenbeleuchtung in der Nordweststadt 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
besten Dank für Ihre Anregung zur Verbesse­
rung der Beleuchtung in der Nordweststadt. 
Die Überprüfung der Beleuchtung in der Kurt­
Schumacher-Straße ergab, daß durch die inzwi­
schen hochgewachsenen Bäume eine Abschal­
tung des nördlichen Gehweges erfolgt. Der süd­
liche Gehweg ist dagegen ausreichend beleuch­
tet. Zur besseren Ausleuchtung des nördlichen 
Gehweges müßte eine zusätzliche Beleuchtung 
installiert werden. Wir werden daher Ihren Be­
leuchtungswunsch der gemeinderätlichen Be­
leuchtungskommission zur Entscheidung vorle­
gen. Die nächste Beleuchtungsrundfahrt dieser 
Kommision findet im März dieses Jahres statt. 
Über das Ergebnis werden wir Sie dann umge­
hend unterrichten. 
Die Komplettierung der Beleuchtung in der Trie­
rer und Sengestraße ist in diesem Jahr vorgese-
hen. Mit freundlichen GriifJen 

i. A. Dr. WeifJmüller 

* * * 
Bericht über die Besprechung im Stadtpla­
nungsamt am 12. Februar 1992 wegen der 
Einführung der Tempo-30-Zone in der Nord­
weststadt 

Als ich Ende Januar 1992 von einer längeren 
Reise zurückkam, fand ich nachstehendes 
Schreiben vom Stadtplanungsamt vor: 

An den Bürgerverein Nordweststadt 
Herrn Ersten Vorsitzenden 
Oberamtsrat Karl Ott, Bonner Straße 58 

Betr.: Tempo-30-Zone Nordweststadt 
Sehr geehrter Herr Ott, 
die Überarbeitung der Planunterlagen zur Ver­
kehrsberuhigung ist bei uns abgeschlossen. 
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für MICH. für DICH. für ALLE. 

HUK 
Wir versichern Sie HUKgünstig. 

Kommen Sie zu uns. 
Wir sind ganz in Ihrer Nähe: 

Konrad Ringle 
Telefon (07 21) 7 30 27 

Friedr.-Naumann-Str. 59 

7500 Karlsruhe 21 

BUK-Coburg 

r--------llLLES 
AUS EINER 

HAND 
• Wärme- und Schallschutzfenster 
• Stilgerechte Renovierungs-Fenster 
• Holzstruktur-Fenster 
• Kunststoff-Aluminium-

Verbundfenster mit Jalousette 
• Rolladenelemente 
• Haustüren 

□□□□□ 
□□□□□ 
SIMON 
TÜREN & FENSTER 

□□□□□ 
7500 Karlsruhe 21 • Hardenburgweg 28 
Tel. (07 21) 7 47 06 • Fax (07 21) 75 52 53 
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Bevor diese mm der Poli::eibehörde ::ur Anord­
nung und dem Tiefbauamt ::ur weiteren Veran­
lassung übergehen werden, wollen wir sie mit 
Ihnen im ein::elnen gemeinsam durchsehen. Zu 
diesem Termin wollen wir auch Frau Stadträtin 
Kosian bitten, die ihr Interesse daran bekundet 
hat. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Martin 

Auf Grund des obigen Schreibens hatte ich Ende 
Januar gleich mit Herrn Stadtbaudirektor Hoff­
meister fernmündlich den Termin für die Be­
sprechung am Mittwoch, dem 12. Februar 1992, 
vereinbart. Die Besprechung fand daraufhin 
auch an diesem Tag im Stadtplanungsamt statt. 
Die Bürgergemeinschaft war mit Herrn Alshut, 
Frau Barbon, Herrn Spathelf und mir vertreten. 
Frau Kosian war als Stadträtin aus der Nordwest­
stadt ebenfalls anwesend. Die Stadtverwaltung 
war durch Herrn Hoff meister vom Planungsamt, 
Herrn Behnle mit einem Mitarbeiter von der 
Polizeibehörde und Herrn Suikat vom Tiefbau­
amt vertreten. 
Herr Hoffmeister hat nach der Begrüßung an­
hand der Planungsunterlagen die Vorhaben in 
den einzelnen Straßen erklärt. Dabei hatten wir 
die Gelegenheit, dazu Stellung zu nehmen. Da 
im vergangenen Jahr in einer Versammlung der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt mehrheit­
lich der Beschluß gefaßt wurde, in unserem 
Stadtteil die Tempo-30-Zone flächendeckend 
einzuführen, hat das Stadtplanungsamt entspre­
chend unserem Wunsch die Wohnstraßen alle 
für die Tempo-30-Zone vorgesehen. Mit Aus­
nahme der Neureuter Straße (B 36), der Hertz­
und Schweigener Straße sowie der Wilhelm­
Hausenstein-Allee, welche die 50-km-Fahrtge­
schwindigkeit beibehalten dürfen, soll in allen 
anderen Straßen der Nordweststadt die Tempo-
30-Zone eingeführt werden. 
Auch über die Parkierung in einzelnen Straßen 
wurde gesprochen, wobei von der Bürgerge­
meinschaft einige Bedenken vorgetragen wur­
den, die nun zum Teil auch berücksichtigt wer­
den. 
Besonders habe ich mich für die Vorfahrtsände­
rung von der Kaiserslautener Straße und der 
Wilhelm-Hausenstein-Allee in die Schweigener 
Straße und zur Hertzstraße eingesetzt, dabei 
haben mich die anwesenden Vorstandsmitglie­
der unterstützt. Damit wollen wir erreichen, daß 
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Handwerk + Verkauf 

W1ALER-MEISTER 

lSHUT 
Im Husarenlager 10 
(zwischen 
Nordweststadt 

H 
und Knielingen) 
Telefon 59 09 63 

A 
N 

Anstricha rbeiten 
Tapezierarbeiten 

D Kunstharzputze 
Gerüstbau 

w Fassadenschutz 

E 
Wärmedämmung 
Dachbeschichtung 

R 
Bodenbeläge 
Teppichreinigung 

K Fensterdekorationen 

+ 
V Umweltfreundliche 

Anstriche 

E Farben für jeden Untergrund 
Farbmischcomputer 

R Tapeten 
Gardinen 

K PVC-Bodenbeläge 

A 
Teppichböden 
Abschlußleisten 

u Pflegemittel 
Malerwerkzeuge 

F Reinigu11gsgeräteverleih 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, 
Sie Teile der Arbeit oder alles 
selbst machen wollen -
Immer sind wir als ,Malermeister mit 
fachgerechter Beratung für Sie da. 

die Amerikaner nicht durch die Wilhelm-I lau­
senstein-Allee und die Landauer Straße fahren, 
sondern über die Hertzstraße und die Schweige­
ner Straße. Herr Hoff meister hat diesen unseren 
Wunsch gutgeheißen und unterstützt. Bedenken 
hatte nur Herr Behnle von der Polizeibehörde. Er 
sagte, er wolle die Angelegenheit nochmals 
überprüfen, d. h. eine Verkehrszählung durch­
führen. Wir sind aber der Meinung, daß in der 
Landauer Straße und in der Wilhelm-Hausen­
stein-Allce die Amerikaner nicht mehr so viel 
fahren würden, wenn die Vorfahrt geändert wird. 
Auf meine Frage, wann mit der Einführung der 
Tempo-30-Zone zu rechnen sei, haben wir vom 
zuständigen Herrn Suikat vom Tiefbauamt er­
fahren, daß die notwendigen Arbeiten im Som­
mer dieses Jahres durchgeführt werden. 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Aktivspielplatz 
in der Nordweststadt 

Zum Artikel "Aktivspielplatz in der Nordwest­
stadt'' in Heft 1/92 der Nordweststadtzeitung hat 
der Leiter des Gartenbauamtes, Direktor Dipl.­
Ing. H. Schmidt, Stellung genommen. 

Die Stadt1•erwaltuni ist entgegen cler Aussage 
im letzten Ahsatz des ohen genannten Beitrages 
an einer Zusammenarbeit mit den Bürgern sehr 
interessiert. Deshalb hat der Bürger\'erein mit 
den heteiligten Ämtern der Stadt und dem Stadt­
jugendausschuß am 15. November 1991 zu einer 
Besichtigung des vorgesehenen Standortes und 
des bereits vorhandenen Aktivspielplatzes in der 
Günther-Klotz-Anlage alle interessierten Bür­
ger eingeladen, um die Diskussion um den Aktiv­
spielplatz in der Nordweststadt mit möglichst 
vielen Informationen zu versachlichen. 
Diesem Ziel diente auch die gut besuchte detail­
lierte Vorstellung der Planung am 22. November 
1991 im Wilhelmine-Lühke-llaus sowie die an­
schließende ausführliche Diskussion. In dieser 
Aussprache wurde aiifjeden einzelnen Einwand 
und Hinweis genau eingegangen. So wurde z.B. 
nicht nur atif den Lärmschutzwall hingewiesen, 
es wurde auch deutlich gemacht, welche Spiel­
abläufe auf dem Aktivspielplatz zu erwarten sind 
und daß die von einigen befürchtete Lärment­
wicklung in der zeitlich heji·isteten Spielzeit 



erheblich überschätzt wird. Es wurde aber auch 
deutlich darauf hingewiesen, daß im rechtskräf­
tigen Bebauungsplan auf diesem Standort eine 
entsprechende Kinder- und Jugendeinrichtung 
mit Baubereich ausgewiesen ist. Ebenso wurde 
ausgeführt, daß als nächster Schritt das Bauge­
such eingereicht und damit das Baugenehmi­
gungsve1fahren in Gang gesetzt wird, in dem die 
Anlieger im Rahmen der Anhörung durch das 
Bauordnungsamt nochmals gehört werden. 
Der Vo1wwf, die Stadtverwaltung habe durch 
ihr Vorgehen Versprechungen gegenüber den 
Bürgern und der Bürgergemeinschaft nicht ein­
gehalten, trifft deshalb nicht zu. Die Vertreter 
der Stadtve,waltung konnten zwar nicht alle 
anwesenden Bürger restlos überzeugen, aber am 
Ende der Diskussion überwog der Eindruck, daß 
viele Bürger dem Vorhaben recht aufgeschlos­
sen gegenüberstehen, um den Kindern diese 
Spiel- und Entwicklungsmöglichkeit an diesem 
Standort zu ermöglichen, und daß ein erhebli­
cher Teil der Anwesenden sich bereits für ihre 
Kinder auf diesen Aktivspielplatz freut. 

Mit freundlichen Grüßen 
H. Schmidt, Gartenbauamt 

Vorstandsmitglied Gunther Spathelf hat sich mit 
der Zuschrift des Gartenbaudirektors befaßt und 
dazu wie folgt Stellung bezogen: 
"Bereits in seiner Sitzung am 16. August 1991 
hat der geschäftsführende Vorstand Herrn Ott 
beauftragt, mit dem Gartenbauamt Kontakt auf­
zunehmen bezüglich der Einrichtung eines Ak­
tivspielplatzes in der Nordweststadt. Die Initia­
tive ging also von der Bürgergemeinschaft aus. 
Bei <:!er Ortsbegehung des bestehenden Aktiv­
spielplatzes in der Günther-Klotz-Anlage wur­
den die anwesenden Vertreter der Stadtverwal­
tung gebeten, dem Vorstand Pläne über den Platz 
in der Kiesgrube zu geben, so daß man sich damit 
näher beschäftigen könne. Dies wurde jedoch 
abgelehnt. 
Auf einer Informationsveranstaltung im Saal des 
Wilhelmine-Lübke-Hauses konnten nicht alle 
Anwesenden von der Notwendigkeit dieses 
Standortes an der Hertzstraße überzeugt werden. 
Zahlreiche Anwohner hatten Bedenken wegen 
des zu erwartenden Lärmpegels, der bei den 
geplanten Aktivitäten unvermeidbar sein wird. 
Die gleiche Befürchtung wurde übrigens bereits 
vor einem Jahr bei der Vorstellung im Gemein-

® ELEKTR0-0ESTERLIN 
Ihr Partner in allen Fragen der Elektro-Technik 

• Installation für Neu- und Umbau 
• Elektro-Heizung • 
• Reparaturen, Kabelfernsehen 

Verkauf: Kleingeräte, Elektromaterial nach Ihren Angaben und gute Beratung! 

Hambacher Straße 18 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon 7 12 11 . Fax 75 46 86 
Wir wünschen ein frohes Osterfest! 
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Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie in der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

IITPtrtrarrllCCo,cej.XI 

Sanl!Or+ Heizung 

sagt der Otter. 

• 
Molslor 

tni0rffli8len. 

sanitäre Technik • Blechnerei 
Kunststoffuerarbeitung 
Kundendienst• Wartung • Reparaturen 
Renovierur:igen und Erneuerungen • Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
~ 74316 / 74362 

a,,,,~d dJl'AUH jr. 
Seit über 35 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

derat geäußert (vgl. Amtsblatt vom 15. März 
1991). 
Herr Schmidt sagt in seiner Stellungnahme 
selbst, am Ende der Diskussion im Lübkehaus 
habe der Eindruck überwogen, daß viele Bürger 
dem Vorhaben aufgeschlossen gegenüberstän­
den. Ein Eindruck ist aber eine höchst subjektive 
Sache. Viele Teilnehmer an der Diskussion, und 
so auch ich, hatten offenbar einen anderen Ein­
druck von den Dingen. Was wirklich mehrheit­
lich gesehen wurde, weiß keiner. Deshalb sollten 
wir noch einmal miteinander reden - eine Sache, 
die immer wieder im Kommunalpolitischen 
nötig ist und demzufolge auch praktiziert wird. 
Man sollte sich daher zusammensetzen und die 
Angelegenheit noch einmal sachlich diskutie­
ren. Hierbei sollten auch Vertreter des ehemali­
gen 'Spielmonstrums' anwesend sein. Sieken­
nen die Bedürfnisse und Verhältnisse in der 
Nordweststadt am besten und sind dazu noch 
Fachleute. Vielleicht läßt sich eine Kompromiß­
lösung finden.'' 

Notizen 
aus der Nordweststadt 

In der Nordweststadt grünt und blüht es. Seit 
Wochen sind die Nordweststädter dabei, ihre 
Gärten herzurichten. lJ nd überall mag Früh­
jahrs putz die Hausfrauen beschäftigen. Wenn 
der Frühling nicht mehr weit ist, setzt auch 
wieder die Laubsackaktion der Stadt ein: Seit 
dem 9. März bis zum 8. Mai sammeln wieder die 
Mitarbeiter des Amtes für Abfallwirtschaft ein­
mal in der Woche die mit Laub gefüllten J utesäc­
ke ein. Dabei hat jeder Stadtteil seinen festen 
Abholtag. 

Innenausbau Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 
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KUPPINGERGMBH 
Achtung neue Adresse 

Roland Kuppinger 
Schre,nPrmc,sli,r u D:pl -lnnenarch1!ekl (fH) 

Wattstraße 3 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon (07 21) 7 41 79 



Laub wird am Donnerstag geholt 
Die Säcke werden in der Nordweststadt jeweils 
am Donnerstag eingesammelt. Die Jutesäcke 
dürfen nur Laub und andere kompostierbare 
Materialien enthalten. Die Säcke sollten am 
Abholtag, ab sieben Uhr früh, am Fahrbahnrand 
der Straßen zum Abholen bereitstehen. Kunst­
stoffsäcke werden nicht mitgenommen. An Fei­
ertagen fällt die Einsammlung der Laubsäcke 
aus. Jutesäcke sind kostenlos im Technischen 
Rathaus, Lammstraße 7, im Rathaus West, Kai­
serallee 4, und im Rathaus Durlach, auf den 
Bauhöfen Badener Straße 28, Frühlingsstraße 2a 
und Neureuter Straße 19 sowie in der Stadtgärt­
nerei, Gebrüder-Grimm-Straße 9, bei der techni­
schen Inspektion Litzenhardt-

Clubhaus SV Nordwest 
ab Januar 1992 unter neuer Leitung 

Pizzeria und italienische Küche 
Öffnungszeiten: 
Di. - Sa. von 11 30 bis 1 °0 Uhr 
und So. ab 10°0 bis 1 °0 Uhr 

t~~"l!,},=~ .... ~ mit durchgehend warmer Küche 
, Montag Ruhetag 

Schauen Sie doch mal rein,wir 
freuen uns sehr auf Ihren Besuch 

Clubhaus SV Nordwest • Ehlersstraße 20 
7500 Karlsruhe 21 • Telefon (07 21) 7 14 23 

straße 165 und beim Amt für 
Abfallwirtschaft, Ottostraße 21, 
montags bis freitags von 7 bis 15 
Uhr, erhältlich. Montags von 7 
bis 17 Uhr sind die Jutesäcke 
auch bei der Deponie West, 
Wikingerstraße 25, erhältlich. 

lf/4;! iftßht bei //4/fttlf o.ac/4 ~liifte 
pi( ll(tJ.f o.ef /4/i~I( 
fa.&'&'ltl(, 

Fertiger Kompost 
Wer für seinen Garten fertigen 
Kompost braucht, kann sich, wie 
das Amt für Abfallwirtschaft 
mitteilt, auf dem zentralen 
Kornpostplatz beim nahen Klär­
werk eine Portion abholen. Die 
Gelegenheit dazu besteht von 
montags bis freitags zwischen 7 
und 12 Uhr sowie von 12.30 bis 
15.30 Uhr, samstags von 8 bis 13 
Uhr. 

Professor Dr. Müller 
gestorben 
Im Alter von erst 67 Jahren starb 
Prof. Dr. Norbert Müller, der 
ehemalige Leiter der Neurolo­
gisch-Psychiatrischen Klinik 
des Städtischen Klinikums. 
Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Gerhard Seiler würdigte Müller 
als ''profilierte Persönlichkeit 
und verdienten Mitarbeiter". Mit 
profundem Fachwissen und au­
ßergewöhnlichem Engagement 
habe Dr. Müller über 20 Jahre 
lang bis zu seinem Eintreten in 

~~D[m]ötwtb 
Die Garderobe für die Garderobe. 

Sitzt. Passt. Und hat Luft. 
Eben echte Maß-Qualität. 

Alfons Schmidt 
Ihr Schreinermeister für das Besondere. 

7559 Au am Rhein• Wehrstraße 27 
Telefon 07245 / 2373 
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den Ruhestand 1989 die Neurologisch-Psychia­
trische Klinik geleitet. Bei der Wahrnehmung 
der verantwortungsvollen Aufgabe sei er seinen 
Patienten immer mit großem Einfühlungsver­
mögen und einem hohen Maß an menschlicher 
Zuneigung begegnet. Der OB betonte weiter, 
daß den ehemaligen Klinikchef nicht nur seine 
fachliche Qualifikation als Arzt und Direktor 
ausgezeichnet hätten: "Geprägt haben ihn vor 
allem Ausgeglichenheit und Freundlichkeit, die 
ihm die Achtung und Zuneinung all derer ein­
brachten, die ihm begegnet sind.'' 

Parkplätze am Klinikum 
Zur schwierigen Lage beim Parken in der Nähe 
des Klinikums könnte sich in absehbarer Zeit 
doch eine Lösung ergeben. Jedenfalls hat die 
Nordweststädter Stadträtin Ingrid Kosian zu­
sammen mit ihren Fraktionskollegen Günther 
Rüssel und Marianne Krug von der CDU eine 
Anfrage an den Oberbürgermeister gerichtet. 
Deren Beantwortung läßt eine interessante Neu­
regelung erwarten. Ingrid Kosians Anfrage: 

~: 

Gardinen • Bodenbeläge 
Polstermöbel • Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

"Die Parksituation rund um das Gelände des 
Städtischen Klinikums zwischen Blücherstraße 
und Kußmaulstraße wird immer katastrophaler. 
Es ist bekannt, daß im Zuge des geplanten 
Umbaus und Neubaus der Städtischen Klini­
kumscinrichtungen auch die Parksituation ge­
löst werden soll. Dies wird sich jedoch noch 
Jahre hinziehen. Ist es möglich, den derzeit 
unbenutzten ehemaligen Franzosenübungsplatz 
an der Kußmaulstraße vorübergehend als Park­
platz zu nutzen?" 
Der geschäftsführende Vorstand der Bürgerge­
meinschaft hat sich in seiner letzten Sitzung mit 
dieser Anfrage von Stadträtin Kosian befaßt und 
unterstützt dieses Anliegen, das für die Nord­
weststadt zweifellos große Bedeutung hat. 

Erweiterung des Nordwestfriedhofs 
Der Nordwestfriedhof wurde 1985 eingeweiht. 
Er wurde von den Nordweststädtern gern ange­
nommen. Er hat für die Nordweststadt große 
Bedeutung. Er prägt unseren Stadtteil mit, ist 
sozusagen ein Stück Heimat und zugleich als 

raumgestaltung 
~ ~ ~ Zielenstraße 1 
lAJ ~ ~ 7500Karlsruhe21 

~ ~ [I]~ Unser Service 
l1LJ lLUJ • (0721) 553705 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 1,iütk 
l 
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. Seit Januar unter neuer Leitung! _. 

~ d:i!::~~s~~~i~~:e! Ab 11 Uhr täglich wechseln_d_e_s_ 

--~ z:.!!eM~::~::n! Tagesessen ab 9,- DM 
Räumlichkeiten bis 200 Personen für Familienfeste, Firmenfeste und Beerdigungen 

Terrassenbetrieb ~ Kaffee/Kuchen un,d Eisspezialitäten . 

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Sa. von 11.00 bis 1.00 Uhr 
Sonn- u. Feiertag v. 10.00-1.00 Uhr 



Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7 .30 bis 12.00 Uhr 

Party-Service 
Fleischerfachgeschäfte 

'Kantinenbewirtschaftung 
Hallen-Restauration 

Großküche 

Gemüseanbau auf 
biologisch-dynamischer 
Basis 

HERMANN VOEGELE 
Herrgottstraße 9 
7521 Dettenheim-Rußheim 

MARKUS MÜLLER 
Gartenbau 
Obst- und Südfrüchteverkauf 
Telefon 0 72 75 / 14 03 
Maxstraße 9 
6729 Hatzenbiühl 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

ung bei 
taltungen/Messen 
arkstadion-Gaststätte 

astronomie 

Bayerisches Sauerteig brot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

IEBEIRHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, DienStag 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

ANDREAS BINDER 
Topf- und Schnittblumen, 
Blumenbinderei 
Dekorationen aller Art 

Basler-Tor-Str. 15a 
7500 Karlsruhe-Durlach 41 
Telefon 07 21 / 4 12 90 
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... jetzt ist höchste Frühlings-Zeit! 
Wir führen für Sie durch: 

• Entwurf, Planung, Ausführung und Umgestaltung 
von Gartenanlagen 

• Zurückschneiden von Bäumen, Sträuchern, 
Hecken 

• Liefern und Einsetzen von Pflanzen, mit 
Anwachsgarantie 

• Ausbessern und Neuverlegen von Wegen, 
Terrassen, Parkplatzflächen und Mauern 

• zuverlässige, ganzjährige Gartenpflege (z. B. 
Rasenmähen, Heckenschneiden, Unkrautjäten, 
Aufnehmen des Laubes) 

• außerdem übernehmen wir für jeden Winter die 
Räumung und Streuung Ihrer Wege (einschließ­
lich Haftung im Schadensfall) 

FACHGERECHT • ZEITSPAREND , BEWÄHRT • PREISGÜNSTIG 
Unverbindliche und kostenlose Beratung ist selbstverständlich 

Rufen Sie uns an! 

Harry Stork 
Garten- und Landschaftsbau 
In den Kuhwiesen 11 
7500 Karlsruhe 31 
Telefon (07 21) 78 55 77 
Telefax (07 21) 78 55 13 

Lassen Sie es sich gut­
gehen, fahren Sie das 
neue Audi Cabriolet. 

Was gibt es Schöneres. als mit einem offenen Wagen 
durch sonnendurchflutete Landschaften zu gleiten? Be­
sonders wenn es sich dabei um das neue Audi Cabriolet 
handelt. Schauen Sie doch mal rein. und überzeugen Sie 
sich mit Ihren eigenen Augen davon. 

10 

Volkswagen Autohaus E. Beck 
und AUDI Oaimlerstr. 45 - parallel Neureuter Str., 

Tel. (0721) 74800 

Parkanlage vorgesehen und besucht. Weil der 
Hauptfriedhof so weit vom Stadtteil entfernt ist, 
kam es zu vielen Umbettungen. Und seit einiger 
Zeit, seit Ende 1991, werden auch Mühlburger 
auf dem Nordwestfriedhof beerdigt. Der Fried­
hotbezirk wurde entsprechend geändert, weil 
der Mühlburger Friedhof weithin belegt ist und 
den Mühlburgern ebenfalls die weiten Wege 
zum Hauptfriedhof erspart werden sollen. 
Es ist heute schon abzusehen, wann der erste Teil 
des Nordwestfriedhofes in seiner Aufnahme­
kapazität erschöpft sein wird. Deshalb hat die 
Nordweststädter Stadträtin Ingrid Kosian zu­
sammen mit ihren Fraktionskollegen Günther 
Rüssel, Heinz Vogel aus Mühlburg und Profes­
sor Mürb von der CDU eine rechtzeitige Ver­
wirklichung des geplanten zweiten Abschnittes 
unseres Nordwestfriedhofes verlangt. 

Gegen wildes Parken und für Bäume 
Die vier Stadträte fordern aber auch eine Ein­
dämmung des wilden Parkens am Friedhof, die 
Einbeziehung der noch vorhandenen Fahrbahn 
der geschlossenen Dahner Straße in die Fried­
hofsanlage und das Anpflanzen von Bäumen im 
Vorfeld des Friedhofes: Maßnahmen, die das 
Parkartige der Friedhofsanlage herausstreichen 
würden und wohl auch schnell zu verwirklichen 
wären. 
Im Antrag der vier CDU-Stadträte heißt es wört­
lich: 
''Wir beantragen, unverzüglich mit der Planung 
der Erweiterung des Friedhofes Nordwest zu 
beginnen. Ebenso wird beantragt, die jetzt als 
Einbahnstraße noch bestehende Fahrbahn der 
Dahner Straße aufzuheben und sie nahtlos in das 
neue Friedhofsgelände einzubeziehen. 
Außerdem beantragen wir, damit das wilde Par­
ken rund um die Friedhofsmauer des Nordwest­
stadtfriedhofes eingedämmt wird, entsprechen­
de Maßnahmen für eine Regelung zu treffen. 
Das Gesamtgelände würde an Wert gewinnen, 
wenn im Vorfeld des Friedhofs Bäume gepflanzt 
werden können, die mit Bänken versehen, den 
Besuchern ein schattiges Plätzchen anbieten.'' 
Der geschäftsführende Vorstand der Bürgerge­
meinschaft hat sich bereits mit diesem Fragen­
komplex beschäftigt und hinter den Antrag ge­
stellt. Erwartet wird eine baldige Verwirkli­
chung der Forderungen zum wilden Parken, zur 
völligen Eingliederung der Dahner Straße in die 
Grünanlagen und zum Anpflanzen von weiteren 



Wh· ändern !l.Hlld ffllil1lafllJ'ieren sämtliche Dame~- und 
II" Herrenoberbekleidung 

- Sclhnei! gut und preiswert _ Leder und Pelze 
' aller Art 

Ändlern111gsarbeiten 111ehme111 wir jedlel!'Zeit an. 
Annahmestene für chem. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 7500 Karlsruhe 21 (Nordweststadt) 

Bäumen sowie das Aufnehmen der Friedhofs­
erweiterung in die mehrjährige Finanzplanung 
der Stadt. 

Weiterführmng der Stadtbahn 
Die Weiterführung der Stadtbahn ins Umland, 
die seit dem Bau der Nordbahn durch die Nord­
weststadt bis in die nördliche Hardt mit viel 
Engagement vorangetrieben wird, hat inzwi­
schen ungeahnte Ausmaße angenommen. Es 
kommt nicht nur die Stadtbahn nach Bretten, 
sondern der Anschluß Pforzheims wird bereits 
diskutiert. Nach Süden wurde die Bahn nicht nur 
bis nach Rheinstetten weitergebaut, sondern die 
Linie soll nach Rastatt weitergeführt werden. 
Des weiteren denkt man an eine Verlängerung 
nach Baden-Baden sowie auch über Gaggenau 
hinaus bis ins mittlere Murgtal. Vor wenigen 
Jahren hätte daran noch niemand zu glauben 
gewagt. Bei der Weiterführung der Stadtbahn 
über Rintheim und Hagsfeld hinaus nach Blan­
kenloch sind in Blankenloch die Anwohner der 
Hauptstraße, durch die man die Bahn führen 
will, besorgt, die dort befindlichen, zahlreichen 
Geschäfte könnten Schaden erleiden. 
Bei all diesen Fragen wird ohne breite Mei­
nungsbildung nichts unternommen: Das inzwi­
schen bundesweit Beachtung findende Weiter­
führen der Stadtbahn ins Karlsruher Umland 
wird stark diskutiert und dabei wird eine Menge 
Überzeugungsarbeit geleistet. Karlsruhe und die 
in Frage kommenden Gemeinden diskutieren die 
Fragen ausführlich und all die Vorhaben sollen 
mit breiter Unterstützung der Bürgerschaft be­
trieben werden. 

Alter Flugplatz bald frei? 
Mit Genugtuung hat Oberbürgermeister Dr. 
Gerhard Seiler auf die Nachricht aus dem Bun­
deskanzleramt reagiert, daß die US-Streitkräfte 
beabsichtigen, Teile des Alten Flugplatzes an 
der Erzbergerstraße für zivile Nutzungen freizu-

Dilifl • vmEO • TI8 • MEISTIERBETRIEB 
ihr Fachmann in Sachen Kabelanschluß 

Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 
fachgerecht, preiswert und schnell. 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut • 1fei. 07 21170 57 HI! 

Hermann Frank 
IFl!esenlegermeister 

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 

8 -Totoml.otto 
8 Zeitschriften 
9 Sch1.dlbedari 
e Photo-Porst 
e GeschernkarUkel 

Meiner verehrten Kundschaft 
frohe und gesegnete Ostertage! 

Schreibwarenladen 
Hans Zwecker 

Bonner Straße 25c • Tel. 07 21 / 7 43 76 
7500 Karlsruhe 211 
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geben. Den genauen Zeitpunkt der Freigabe 
werden die Amerikaner den Informationen aus 
Bonn zufolge im Frühjahr mitteilen. Die Karls­
ruher Bevölkerung begrüße es angesichts der 
Probleme bei der Wohnraumversorgung sehr, 
daß die langjährigen Bemühungen der Stadt 
Karlsruhe in dieser wichtigen Frage nunmehr 
zum Erfolg führen, hieß es in einem Dankschrei­
ben des Oberbürgermeisters an Kanzleramtsmi­
nister Anton Pfeifer. Durch diese Entscheidung 
werde vielen Wohnungssuchenden geholfen 
werden können. Der Dank des Stadtoberhaupts 
galt auch Staatssekretär Dr. Eugen Volz vom 
baden-württembergischen Finanzministerium. 
Er habe sich des Anliegens der Stadt Karlsruhe in 
vielen Verhandlungen persönlich angenommen. 
''Die Sorgen der Karlsruher werden bei Ihnen 
ernstgenommen. Das weiß ich zu schätzen'', 
schreibt Seiler an den Staatssekretär. Nachdem 
der Gemeinderat bereits einen Bebauungsplan 
für den Flugplatz auf den Weg gebracht habe, 
gehe er davon aus, daß sich auf dem Areal sehr 
bald neues Wohnbaugelände realisieren lasse. 
Geräumt wurde zwar die Kaserne an der Moltke­
straße/Blücherstraße von den französischen 

Richten Sie sich ein mit 

dem ~~~~~ 

von hülsta•) !~! 

Truppen. Über die Verwendung des Geländes ist 
allerdings noch immer keine endgültige Ent­
scheidung gefallen. 

Neuer Bebauungsplan 
Noch keinen "qualifizierten" Bebauungsplan 
gibt es für ein Gelände zwischen der Kußmaul­
straße und der Hertzstraße. Mit dieser Frage hat 
sich der Planungsausschuß befaßt. Die Verwal­
tung hat dem Planungsausschuß vorgeschlagen, 
diese Fläche mit dem bestehenden Bebauungs­
plan '' Westlich Kußmaulstraße'' für Wohnungs­
bau, für die Bundesanstalt für Wasserbau und 
auch für den Bedarf des Klinikums zu sichern. 
Der entsprechende Aufstellungsbeschluß wurde 
vom Ausschuß gefaßt. 

Aune Riehle wieder im Stadtrat 
Nach dem Ausscheiden der Stadträtin Maria 
Traub (Grüne Liste) aus dem Stadtrat ist Rechts­
anwältin Aune Riehle (Grüne Liste) in den Stadt­
rat nachgerückt und wurde vom Oberbürgermei­
ster als Gemeinderätin verpflichtet. Stadträtin 
Riehle wohnt in der Nordweststadt und hat be­
reits dem Stadtrat angehört. Bei der letzten 

Das Spitzenprodukt des 
führenden deutschen Herstellers. 
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Kommunalwahl hatte sie nicht genug Stimmen 
erhalten, um sofort in den Stadtrat zu kommen. 

Der Bebauungsplan 
für die Wilhelm-Hausenstein-Allee 
zwischen Kußmaulstraße und Einmündung 
Nancystraße, der im Oktober vorigen Jahres 
vom Gemeinderat als Satzung beschlossen wor­
den war, ist in Kraft getreten. 
Die zwei wichtigen Wohnbauvorhaben, die bei­
den Wohnblöcke nahe der Dea-Tankstelle an der 
Wilhelm-Hausenstein-Allee und der Wohn­
block an der August-Bebel-Straße, sind über 
Winter gut vorangekommen und dürften bald 
bezugsfertig werden. 
Ein gutes Frühjahr und eine schöne Osterzeit 
wünscht Ihnen Karl-WilhelmR. Buchenau 

Aus St. Konrad/St. Martin 

Die diesjährige Sternsingeraktion ''Esperanza­
Hoffnung, damit Kinder heute leben können'' 
erbrachte einen Erlös von 5.352 DM. 

MARKEN 
MACHEN 

BRILLEN 
MODE 

hoffmannoptik 
Karlsruhe-Neureut Karlsruhe 21 

Für den Katholikentag '92 in Karlsruhe suchen 
wir noch freie Betten und Mitarbeiter in unserer 

. Gemeinde; bitte im Pfarrbüro (Telefon 74208) 
melden. 
Anläßlich des 400. Geburtstages von Friedrich 
Spee von Langenfeld (1591-1635) referierte 
Günter Saltin über diesen großen Jesuiten. Spee 
verfaßte unzählige Kirchenlieder und gab die 
Liedsammlung "Trutz Nachtigall" heraus. Be­
rühmt ist auch heute noch seine Kampfschrift 
gegen Hexenprozesse ' 'Cautio criminalis' ', die er 
den damaligen Verhältnissen entsprechend 
heimlich herausgeben mußte. 
Vor allem in der Zeit seiner Genesung nach 
einem Mordanschlag im Jahre 1629 widmete 
sich Spee vermehrt seiner poetischen Ader, ohne 
aber seine Arbeit als Theologieprofessor und 
Seelsorger zu vernachlässigen. Sein Grab wurde 
erst 1980 in der Gruft der Trierer Jesuitenkirche 
wiederentdeckt. 
Wunderschöne Bilder von der herrlichen Bre­
tagne zeigte Albert Allgaier bei seinem Diavor­
trag des Altenwerks, der sehr gut besucht war. 
Voll besetzt war der Saal auch beim Vortrag von 
Studiendirektor Volkert über Vincent van Gogh. 

Mit uns 
können 
Sie 
rechnen! 

Qualität 
Dafür 

verbürgt 
sich 

ein 
leistungs­
starkes 

Team. 

Bärenweg 37 • 07 21 / 70 49 99 Landauer Str. 8 • 07 21 / 7 45 32 

Service 
wird bei 

uns groß 
geschrieben! 

AVIA-Tankstelle 
Wolfgang Maier 

• Reparaturen aller 
Fabrikate 

• Abgas-Sonderuntersuchung 
§ 47a StVZO 

Meisterbetrieb der 
Kfz.-lnnung 

W. -Hausenstein-Allee 16 
75 KARLSRUHE 21 
Tel. 719 00 

AVIA 

• Karosserie- u. 
Schweißarbeiten 

• Reifen- und 
Batterie-Service 
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Brillante Farblichtbilder ließen die Genialität 
des Künstlers erahnen, der in seinem Leben über 
3.000 Bilder gemalt hat. 
Ein närrischer Höhepunkt jagte den anderen bei 
unserer Faschingsprunksitzung am 15. Fe­
bruar, ob mit Musik der Ulfer Kirchenbengel, 
den Tanzaufführungen der Grünschnäbel der 
MCG, der Gelbfüßlergarde der MCG, der "Ha­
sen'' und der Schimmelreiterinnen von St. Kon­
rad oder den Büttenreden unseres Pfarrers als 
''Woideguschdierer' ', unserer Gemeindereferen­
tinnen usw. usf. Für jeden stand etwas auf dem 
abwechslungsreichen Programm; kein Wunder 
also, daß der große Saal ausverkauft war. Es 
wurde viel geklatscht und geschunkelt, und im 
Anschluß an das offizielle Programm wurde der 
Tanzboden freigegeben. 

Hans-Peter Grimm 

Aus der Frauengemeinschaft 
Einen frohen Nachmittag verbrachten viele 
Frauen am schmutzigen Donnerstag im großen 
Pfarrsaal bei guter Bewirtung und vielseitigem 
Programm. Eine Einmannkapelle sorgte für 
fröhliche Stimmung. 
Neben altbewährten Akteuren brachten insbe­
sondere jüngere Frauen mit ihren Darbietungen 
viel Schwung in den Saal. Es wurden Sketche 
und Büttenreden dargeboten. Den Höhepunkt 
bildete die Reiterparade, die von flotter 
Marschmusik begleitet, alle begeisterte, so daß 
eine Zugabe verlangt wurde. H.L. 

1/ 

Kirchenchor St. Konrad 
Chorprobe jeden Freitag 20 Uhr im kleinen Saal 
von St. Konrad. Sängerinnen, Sänger und Gäste 
sind herzlich willkommen. 
Unter Leitung von Herrn Werner Horzel singt 
unser Chor am Ostersonntag um 10 Uhr die 
Hilber-Messe. Johann Baptist Hilber, ein 
Schweizer Komponist und Kirchenmusiker, 
starb 1968. 
Über Ihren Besuch der Ostermesse würden wir 
uns sehr freuen. 
Allen "Nordweststädtlem" wünschen wir geseg­
nete und frohe Ostertage! 

Maria-Gabriele Sabor 

Zu einem gemiifüch-närrischellll Abend hatte 
der Kirchenchor seine Mitglieder und Freunde 
am 24. Februar eingeladen. Viele waren gekom­
men, und durch exquisite Mitbringsel wurde ein 
köstliches Kaltes Buffet gezaubert. Die Pro­
grammgestaltung hatten die beiden aktiven 
Sängerinnen E. Beetz und R. lbach übernom­
men, die zusammen mit einigen anderen Damen 
des Chores ein abwechslungsreiches Unterhal­
tungsprogramm auf die Beine stellten, das voller 
Überraschungen steckte: sei es die von den bei­
den gekonnt gesungene Opernparodie über den 
ersten Streich von Max und Moritz, die Pantomi­
me "Theater - Theater" oder die mit zwei wei­
teren Sängerinnen herrlich vorgetragene Wall­
fahrt mit der'' Allerheiligenlitanei' ', um nur eini-

immer chic frisiert 
Wiesbadener Straße 22a - Telefon 07 21 / 75 71 73 
7500 Karlsruhe 21 

~ /, 

14 



ge Programmpunkte zu nennen. Italienisches 
Flair brachte Frau Kälber mit einigen bekannten 
italienischen Liedern, am Klavier begleitet von 
Frau U. Bertsch. Als einziger Mann fungierte 
Herr Beetz als souveräner Begleiter am Klavier, 
sowohl bei den einzelnen Programmnummern 
als auch bei den gemeinsam gesungenen be­
kannten Faschingsschlagern, deren Texte natür­
lich auch auf die Vorkommnisse im Chor umge­
dichtet waren. Alles in allem war es ein gelunge­
ner, fröhlicher Abend, der sicher in der' 'Chorfa­
milie'' lange in Erinqerung bleiben wird. 

E.B. 

Erstkommunikanten St. Konrad 1992 
Albert, Andreas, Binsenschlauchweg 22; Arz, 
Cedric, August-Bebel-Str. 27; Bancovici, Chri­
stian, Bonner Str. 70; Baur, Benjamin, Hertzstr. • 
140; Berden, Jessica, Hertzstr. 122; Bohl, Mat­
thias, Neugrabenstr. 8; Bohl, Nikolaus, Neugra­
benstr. 8; Bräuer, Sergei, Friedrich-Naumann­
Str. 34; Celestini, Angelo, August-Bebel-Str. 74; 
Coutable, Tobias, Ludwig-Windthorst-Str. 48; 
Dannenmaier, Patrik, Bonner Str. ,25b; Ehr­
mann, Karin, Friedrich-Naumann-Str. 46; Feix, 
Fabian, Zietenstr. 37; Foth, Daniel, Binger Str. 
21; Garcorz, Sebastian, Eugen-Richter-Str. 11; 
Gruber, Teresa, Guntherstr. 18; Haag, Peter, 
Josef-Schofer-Str. 14; Held, Klaudija, August­
Bebel-Str. 83; Hennigs, Daniel, Eggensteiner 
Str. 19a; Hilse, Jörg, Friedrich-Naumann-Str. 
44; Hoffmann, Alexandra, Germersheimer Str. 
2; Jung, Julius, Wilhelm-Hausenstein-Allee 13; 
Knobel, Stefan, Stösserstr. 12; Kary, Sascha, 
August-Bebel-Str. 61; Köllmann, Matthias, 
Friedrich-Naumann-Str. 32; Koza, Matthäus, 
Stresemannstr. la; Krahl, Jürgen, Friedrich­
Naumann-Str. 34; Krahl, Markus, August-Be­
bel-Str. 12; Kühn, Melanie, August-Bebel-Str. 
85; Kuntz, Eva, Dürkheimer Str. 2b; Kuntz, Lisa, 
Dürkheimer Str. 2b; Lacher, Michael, Feier­
abendweg 15; Lihs, Martin, Hertzstr. 13; Looser, 
Benjamin, Friedrich-Naumann-Str. 38; Luft, 
Sabrina, Wilhelm-Hausenstein-Allee 22; Mar­
tin, Lee-Jay, August-Bebel-Str. 56; Melchior, 
Andreas, Kanonierstr. 26; Metz, Andreas, Stre­
semannstr. 1; Monasterio, Carmen, Hertzstr. 
122; Paul, Oliver, Rhodter Str. 1; Rinkes, Caro­
line, Ludwig-Windthorst-Str. 32; Rubitschon, 
Florian, Hochkopfstr. 6; Schattmann, Sabrina, 
Rintheimer Hauptstr. 61; Schilling, Veronica, 
Hardenburgweg 3;. Schumacher, Florian, Berg-

( : BASTELLADEN 
Oe!-, Aquarell- & Temperafarben 

Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 
Bauernmaifarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
Makrameegarne & Puppen 

Fachliteratur u.v.a. 

Große Auswahl an 
Material für Ihre 

Osterbastelei! 

Frohe Ostern! 

Rheinstr.37·7500KA-Mühlburg·~ 07 21/59 04 07 

w,.~ 
Sanitär-Lädchen 

führt ffir Sie: 
Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, Geschirrspül- u. 

Waschmaschinen, sämtliche Sanitär-Ersa1zteile 
Schützenstraße 47 • 7500 Karlsruhe 1 

Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hof 
„Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

) 

Binger Straße 107, Tel. 753278 
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zabemer Str. 3; Schweitzer, Nicole, August­
Bebel-Str. 56; Steimel, Ralph, Josef-Schmitt­
Str. 13; Stöhr, Daniela, Siemensallee 63; Szamo­
si, Csilla, Hertzstr. 9; Tuth, Richard, Neustadter 
Str. 6; Vajc, Victor, Bienwaldstr. 35; Weiskopf, 
Dominik, Binger Str. 81; Wilser, Constantin, 
Postweg 46; Wittek, Manuel, Dörrenbacher Str. 
23a; Zenker, Gregor, Simensallee 61; Zierkel­
bach, Tatjana, Hertzstr. 110. 

Aus der Petrusgemein.de 

Wir laden herzlich ein zu Andachten, Abend­
mahlsfeiern und Gottesdiensten in der Karwo­
che und an den Osterfeiertagen. 
Palmsonntag, 12. April 
10 Uhr Gottesdienst (Maaß) 
19 Uhr Geistliche Abendmusik in der Passions­
zeit mit dem Singkreis der Petrusgemeinde, 
Leitung: Heinz Frankenberger 
Karwoche 
19 Uhr Passionsandachten 
(Montag, 13. April bis Donnerstag, 16. April) 
Gründonnerstag, 16. April 
15 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Austeilung 
in den Stuhlreihen (Rupprecht) 
19 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Rupprecht) 
Karfreitag, 17. AprH 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (App) 
15 Uhr Gebet zur Todesstunde Jesu (Rupprecht) 
Ostersonntag, 19. April 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Rup­
precht) 
Ostermontag, 20. April 
10 Uhr Gottesdienst zur Tauferinnerung (Rup­
precht) 

Wer in der Passionszeit ein Hausabendmahl 
wünscht, möge sich bitte mit dem Pfarramt 
(Telefon 753434) in Verbindung setzen. 

Anmeldung zur Konfirmation 1993 
Am 5. Mai 1992, 20 Uhr, findet im Gemeinde­
zentrum der Petrusgemeinde, Bienwaldstraße 
16, die Anmeldung zur Konfirmation statt. Dazu 
werden alle Jugendlichen, die 1993 an der Kon­
firmation teilnehmen möchten, herzlich eingela­
den. Konfirmiert werden können alle Kinder, die 
am 13. Juni 1993 mindestens das 14. Lebensjahr 
vollendet haben. 
Es erleichtert die Formalitäten, wenn Familien­
stammbücher und die Geburts- und Taufurkun­
den zu dem genannten Informationsabend mit­
gebracht werden. 

Zum Muttertag am 10. Mai 1992 werden vom 
Müttergenesungswerk wieder Karten angebo­
ten. Sie können im Pfarrbüro erworben werden. 

Gemeindeversammlung 
Am 17. Mai 1992 findet im Anschluß an einen 
Kurzgottesdienst ca. l 0.45 Uhr die Gemeinde­
versammlung statt. Ende ca. 12 Uhr. Im An­
schluß wollen wir wieder gemeinsam Mittag­
essen. 

Als Auftakt der ökumenischen Bibelwoche fei­
ert die Petrusgemeinde am 24. Mai 1992 einen 
Familiengottesdienst in dessen Mitte Psalm 104 
stehen wird. 

Kindergottesdiensttermine 
bis zu den Sommerferien: 
5. April, 10. Mai, 25. Mai, 14. Juni, 28. Juni 
1992. 

~~~Jßn 1tMr1!1 GETRÄNKEMÄRKTE 
~~~~,1~~~1',j~ + HEIMDIENST 
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Südbeckenstr. 7 u. Kußmaulstr. 7 • 7500Karlsruhe21 • Tel. 0721 /554160-61 
Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 
Samstag 

Hauptverleger 
der Odenwald-Quelle 

Südbeckensir. 
8.00-18.00 Uhr 
8.00-16.00 Uhr 

Kußmaulstr. 
8.00-18.00 Uhr 
8.00-14.00 Uhr 

Grnßauswahl an ausgesuchten 
Weinen und Spirituosen 

Montag geschlossen 

Fiihrend in in- und 
a11siä11dische11 Premium-Bieren 

Wir wünschen unseren Kunden frohe Ostern! 



Die Sommerfeste unserer Kindergärten: 
13. Juni Kindergarten Kußmaulstraße in der 
Gustav-J akob-Hütte. 
13. Juni Kindergarten Wormser Straße auf dem 
eigenen Gelände. 

Weitere Termine des Christiich-Jüdischen 
Bibelstudienkreises: 
2. April, 7. Mai, 3. September, 1. Oktober, 
5. November 1992. 

Überblick über Gruppen und Kreise 
Spiel- und Krabbelgruppen: 
Dienstag 10 Uhr 
Mittwoch 10 und 15 Uhr 
Donnerstag 9.30 Uhr 

Treffpunkt für Frauen: 
Mittwoch 20 Uhr, 14täglich 
Verantwortlich: Frau Klein, Frau Ritter, 
Frau Roser, Telefon 74833 

Seniorenkreis: 
jeweils am 2. und 4. Donnerstag des Monats, 
15 Uhr 
Leitung: Frau Ganz und Arbeitskreis, 
Telefon 74963 

Seniorengymnastik: 
Mittwoch 9.45 Uhr im Altenwohnheim Kuß­
maulstraße 72; 11 Uhr im Gemeindezentrum. 
Leitung: Frau Legler, Telefon 661117 

Andacht: 
Mittwoch 18 Uhr l 4täglich im Altenwohnheim 
Kußmaulstraße 72 Heidi Hermann 

Aus der Jakobusgemeinde 

Abschied von Sigrid Enderle 
Ende Januar wurde die Leiterin des Kindergar­
tens des Diakonissenhauses Bethlehem, Frau 
Sigrid Enderle, nach schwerer Krankheit im 
Alter von 52 Jahren in den Frieden Gottes heim­
gerufen. Eine fast unübersehbare Schar nahm 
auf dem Friedhof in Kleinsteinbach von ihr 
Abschied. Unter der Trauergemeinde waren sehr 
viele Kindergartenväter und -mütter, die damit 
ihre Wertschätzung für die Verstorbene sehr 
anschaulich zum Ausdruck brachten. Von 1979 
bis wenige Monate vor ihrem Tode hat Frau 
Enderle aus gläubiger Überzeugung und viel 
Kreativität den Kindergarten in der Friedrich­
Naumann-Straße geleitet. Unsere Trauer ist 
verbunden mit dem Dank gegenüber Gott für 
alles, was die Verstorbene auch für die Kinder 
unserer Gemeinde getan hat. 

Johannespassion von Heinrich Schütz 
Am Karfreitag, dem 17. April, wird um 17 Uhr 
die Johannespassion in unserer Kirche aufge­
führt. Außer unserem Singkreis wirkt die Wald­
stadtkantorei mit. Die Leitung hat Bezirkskantor 

I. + E. OBERLE 
GDBR • Bildhauer- und Steinmetzmeister i. BIV 

tt! RABMALE 
::{(•::::": -----------------------

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschriften 

1515 linkenheim~Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 

7500 KarlsruhemKnielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 
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TRANSPORT-SERVICE­
FIDEUTAS GMBH 

LISTSTRASSE 22 • POSTFACH 21 01 28 
7500 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

INTERNATIONALE SPEDITION • UMZÜGE 
LAGERUNG • ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 

Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 
Telefon: (07 21) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschul<ewitsch 
Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 93 

Staatl. anerkannte Sehteststelle 
für alle Führerscheinklassen. 

- Contactlinsenspezialist -
Parkmöglichkeit vor dem Hause. 

Mittwochnachmittag geschlossen. 

optl/i}(]Jeller 
Os!I. Rheinbrilckenstr. 28 7500 Karlstuho-Knlelingen 
Tot 0721-591772 

Michael Elser. Der Leiter unseres Singkreises, 
Thomas Nierlin, wird in dieser Aufführung ei­
nen Solopart übernehmen. Es wäre schön, wenn 
die Mühe der Vorbereitung durch zahlreichen 
Besuch belohnt würde. 

Gottesdienste über Ostern 
Gründonnerstag, 16. April, Abendmahlsandacht 
mit sitzender Kommunion um 15 Uhr. 
Karfreitag, 17. April, um 9 .30 Uhr Gesamtgot­
tesdienst (mit Abendmahl). 
Ostersonntag, 19. April, um 6 Uhr Feier der 
Osternacht mit anschließendem Osterfrühstück, 
um 9.30 Gesamtgottesdienst. 
Ostermontag um 9.30 Uhr Gottesdienst. 

Die Pfarrgemeinderäte 
der drei Nordweststadt-Pfarreien St. Konrad, 
Petrus- und Jakobusgemeinde treffen sich wie­
der zu einer ökumenischen Sitzung am Montag, 
dem 27. April, um 20 Uhr in der Jakobuskirche. 
In solchen Zusammenkünften wird die Planung 
gemeinsamer Vorhaben besprochen, wie sie sich 
z.B. beim Treffen für die Wohnsitzlosen, in der 
Bibelwoche oder in der Unterstützung der Anlie­
gen des diesjährigen Katholikentags vom 17. bis 
21. Juni darstellen. 

Konfirmandenanmeldung 
Die Anmeldungen der neuen Konfirmanden des 
Jahrgangs 1992/93 werden am Dienstag, dem 5. 
Mai, um 20 Uhr in unserem Gemeindezentrum 
vorgenommen. Alle Jugendlichen werden kon­
firmiert, die am 13. Juli 1993 das 14. Lebensjahr 
vollendet haben. 

Die ökumenische Bibelwoche 
wird für die drei Nordweststadt-Gemeinden in 
der Zeit vom 25. bis 28. Mai angeboten. An den 
Abenden des 25., 26. und 27. werden im Ge­
spräch Psalmtexte für unsere heutige Zeit über­
setzt und erklärt werden. Den Abschluß bildet 
ein ökumenischer Gottesdienst, der wie die vor­
hergehenden Zusammenkünfte um 19.30 Uhr in 
der Petrusgemeinde stattfindet. 

Der Gemeindewandertag 
unserer Pfarrei, zu dem alle Interessierten mit 
eingeladen sind, soll uns am Himmelfahrtstag, 
28. Mai, in das Moosalbtal und auf den Mahlberg 
führen. Wir fahren mit der A-Linie gemeinsam 
um 8.59 Uhr ab Haltestelle Bethlehem. Alle 



Nichtwanderer werden - wie oben mitgeteilt -
zum ökumenischen Gottesdienst um 19.30 Uhr 
eingeladen (Petruskirche ). 

Für unser Sommerfest 
steht uns am Sonntag, dem 14. Juni, die Gustav­
Jakob-Hütte im Hardtwald zur Verfügung. Ab­
fahrt um 9.30 Uhr an unserer Kirche. Hier sind 
wir für Mitfahrgelegenheiten für ältere Teilneh­
mer dankbar. In der Gustav-Jakob-Hütte begin­
nen wir um 10 Uhr mit dem Gottesdienst; um 12 
Uhr gibts Mittagessen. Es folgt ein buntes Pro­
gramm am Nachmittag. 

Quartiere für den Katholikentag 
Das Organisationsbüro weist auf das Defizit von 
Privatquartieren hin. Anmeldungen nimmt unser 
Pfarramt gerne entgegen. 

Korken für Kork 
Schon seit einiger Zeit sammeln wir Korken für 
das Therapiezentrum für Epilepsiekranke in 
Kork bei Kehl. Von dort wurde uns signalisiert, 
daß man sehr an dieser Aktion interessiert sei. 
Wir leisten damit einen Beitrag zur Wiederauf­
bereitung und unterstützen ein wenig auch die 
Arbeit der Mitarbeiter in diesem Spezialkran­
kenhaus. Eine Sammeltonne steht im Foyer des 
Gemeindezentrums. 

Der Kindergottesdienst 
findet gleichzeitig mit dem Gottesdienst für die 
Erwachsenen statt. Die Zahl der Kinder ( 5 bis 12 
Jahre), die sich am Kindergottesdienst beteili­
gen, hat zugenommen. Wir haben noch Platz. 
Der Helferkreis freut sich auf noch mehr Mitbe­
teiligung. E. Spathelf 

Hobby-Künstler-Ausstellung 
im Haus Bethlehem 

Wie im letzten Jahr, ist auch dieses Jahr wieder 
ein "Hobby-Künstler-Ausstellung" im Haus 
Bethlehem in der Friedrich-Naumann-Straße 33. 
Die Ausstellung ist am 4. und 5. April 1992 
jeweils von 11 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. 
Das Mutterhaus Bethlehem bietet an beiden 
Tagen Mittagessen und Kaffee und Kuchen an. 

A. Burkhard 

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 • Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Do 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
Molllllgvormitlags geschlossen • Gute Pammöglichkeit 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

GOLDS CH MIEDE 

Rheinbergstr. 2b 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/562231 
Mo-Di-Do-Fr r-13" 15"-18'" 

Mi-Sa r-13" 

Betriebsferien vom 20. 7. - 16. 8. 1992 
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Teppichböden 
PVC-Beläge 
Gardinen 
Jalousetten - Rollos 
Geschenkarlikel 
Moc!ieschm11ck 
m großer Auswahl 

RAUMGESTALTUNG 
MÜHLBURG 

Rheinstr.15 • Tel. 557202 

ROLF VOGEL 

•• • - Ihr~Fachmark(für Jr'arben;',"-::'-- • 
• • Tapeten u'nd· Bodehbelägß: . , • .,, 

Leverkus 
FFIABEöAAUffl 

roßweid 1, karlsruhe, tel. 6110 58 

DEA 
„59-Tankstelle 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten • Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 
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Dieses Jahr 142 Termine 
für das Abgeben 
von Schadstoffen 

Im März hat das Städtische Amt für Abfallwirt­
schaft die Saison 1992 für das Sammeln von 
Schadstoffen begonnen: Insgesamt sind in den 
Stadtteilen für 1992 genau 142 Abgabetermine 
für Schadstoffe vorgesehen. Zum Auftakt stand 
am 3. März das Schadstoffmobil auf dem Flie­
derplatz in der Nordweststadt-Mutter Mühlburg. 
In der Nordweststadt sind 1992 insgesamt fünf 
Abgabetermine vorgesehen: Samstag, 2. Mai, 11 
bis 12 Uhr, Karlsruher Weg (Rennbuckel); Mitt­
woch, 13. Mai, 15 bis 16.30 Uhr, Walther-Rathe­
nau-Platz; Mittwoch, 10. Juni, 10.30 bis 12 Uhr, 
Walther-Rathenau-Platz. Montag, 14. Septem­
ber, 10.30 bis 12 Uhr, Karlsruher Weg und 
Dienstag, 13. Oktober, 16 bis 17 Uhr, Wa:lther­
Rathenau-Platz. 
Neben jenen 142 Abgabeterminen in den Stadt­
teilen gibt es von März bis Dezembe.r monatlich 
drei Sondersammlungen' ~u jeweils festen Ter­
minen: Die städtischen Schadstoffsammler ste­
hen jeden ersten Dienstag eines Monats in der 
Waldstadt am Sportpark von 9 bis 10.30 Uhr 
''auf Posten''. Jeden ersten Donnerstag im Monat 
sind sie in der Innenstadt von 16 bis 17.30 Uhr 
auf dem Stephanplatz (Zufahrt über Douglas­
straße) anzutreffen. Schließlich warten sie an 
jedem ersten Samstag des Monats von 9 bis 
10.30 Uhr vor der Post am Entenfang in Mühl­
burg auf ''Kunden''. 
Bei allen Sammlungen werden folgende Schad­
stoffe angenommen: Farben, Lacke und Kleber, 
Löse- und Holzschutzmittel, Pflanzenschutz­
und Schädlingsbekämpfungsmittel, quecksil­
berhaltige Abfälle und sonstige Chemikalien, 
außerdem Haushaltsbatterien, Medikamente 
und Kosmetika, Spraydosen, Autowasch- und 
Pflegemittel sowie Kondensatoren. 
Mit dem Start der Schadstoffsammlung in die­
sem Jahr verband das Amt für Abfallwirtschaft 
das Ziehen einer erfolgreichen Bilanz über das 
Sammeln von Schadstoffen im vergangenen 
Jahr. So haben vor allem die beiden festen 
Sammelstellen dazu beigetragen, daß mit 236,6 
Tonnen fast 14 Prozent mehr kritisches Material 
aus dem Hausmüll herausgeholt wurde als 1990. 



Gegründet 1932 
Glaserei • Fensterlbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 
Einbruchsichere 
Verglasungen 
Spiegel • Auflageplatten 
Schalldämmfenster 

~Dl/.liA?~/~ 

~a~ 
mit Balkonblumen 

aus unserer Gärtnerei 
Bodelschwinghstraße 2 

mit Einpflanzservice 
IFLEUROPaDienst in nah und fern 

Täglich frische Blumen, 
a.us eigener Gärtnerei 

Lerche11straße 1 • Telefon (07 21) 55 38 71li 
7500 Kar!snuhe•Miihlb11rg 

Planung und Ausführung von: 

licht-, Kraft• uncl Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nacl'ntspeicher-Heiz1J1ngen 

Reparaturschnelldienst für 
indlustrie, Handwerk u. Hausl'lait 

Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

DIE STILLHILFEN: 

~M~SUmM11tiflJ@fi'lif!'l!liUes:/hpump®!ffl ••• 
. . . smd für eme problemlose 
Stil/ze,t unerläßhch. 
Sie dienen u. a. dazu, die 
Mi/chprodukt1on zu akt1v1eren, 
Brustentzündungen und 
Verhärtungen zu verhindern. 

W,r beraten Sie! 

Wenden Sie sich vertrauensvoll 

an "Ihr'' 

Werkstätte für med. techn. Orthopädie 
lnh.: Roland Kuhn 

Rheinstr.25 • 7500Karlsruhe21 • Tel.0721/552659 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.: 8.30-12.30 + 14.30-18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 
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In der eigentlichen Schadstoffsammlung haben 
sich die beiden Stationen Deponie West und 
Maybachstraße noch mehr in den Vordergrund 
geschoben. Bei ihnen lieferten Firmen, Behör­
den und Privatleute 198,2 Tonnen ab, das waren. 
knapp 16 Prozent mehr als im Vorjahr. Obwohl 
die Zahl der Termine noch einmal aufgestockt 
worden ist, waren die mobilen Sammlungen weit 
weniger ergiebig. Bei den 150 einzelnen Samm­
lungen ließen 4.212 Bürgerinnen und Bürger 
38,4 Tonnen umweltgefährdende Stoffe zurück, 
gut vier Prozent mehr als 1990. Das Ergebnis 
gedrückt haben die sogenannten Sondersamm­
lungen, die die Stadt zu festen Zeiten und an 
festen Orten eingeführt hatte, um die Orientie­
rung zu erleichtern. 
Unterm Strich waren die traditionellen Stadtteil­
sammlungen dann aber doch gefragter: Hier 
brachten die durchschnittlichen 18 '' Anlieferer'' 

. pro Stunde jeweils 9,1 Kilo Schadstoffe mit, zu 
den Sondersammlungen hatten die stündlichen 
fünf "Kunden" jeweils nur 7,6 Kilo dabei. Als 
Konsequenz hat die Stadt dieses Jahr die Sonder­
termine auf eineinhalb Stunden begrenzt. Im 
Schadstoffzwischenlager in der Maybachstraße 

konnten die Mitarbeiter die Verschärfung der 
gesetzlichen Bestimmungen an ihren Mengen­
stationen ablesen: Doppelt soviele Firmen wie 
1990 nutzten die Annahmestelle zur Entsorgung 
ihrer Kleinmengen an Schadstoffen. 
Engpässe wollen die mobilen Schadstoffsamm­
ler mit einem Funkgerät beheben: Ist ein Fahr­
zeug überlastet, können sie jetzt drahtlos aus der 
Zentrale Verstärkung anfordern. Alles in allem 
hat das Amt für Abfallwirtschaft eine zufriedene 
Bilanz über das Schadstoffjahr 1991 gezogen. 
Besonders erfreulich seien die Auswirkungen 
des Arbeitskreises Umwelt bei der Kreishand­
werkerschaft, in dem Innungsmitglieder und 
Abfallamt gemeinsam Wege zur Vermeidung, 
Verwertung und Entsorgung suchten. bch 

Katholikentag in Karlsruhe 
vom 17. Ibis 21. Juni 1992 

Grenzen fallen, Menschen kommen einander 
näher, das neue Europa entsteht. Menschen aus 
ganz Deutschland und vielen Nationen finden in 

Ga.nz stark in Größe 
Rheinstraße 75, KA~Mühlburg, Tei. (0 i 5 

Forst bei Bruchsal, Hardtstraße 19a, Te 33 45 . . 
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der Fächerstadt ein Forum, um über das Thema 
Europa zu diskutieren, aber auch um gemeinsam 
zu beten und zu feiern. In vielen Einzelveranstal­
tungen machen sich Christen aus Ost und West 
Gedanken über ihre Aufgaben im europäischen 
Haus. 
Eröffnungsfeier und Internationales Fest, 
Hauptkundgebung und Hauptgottesdienst bilden 
den Rahmen dieses internationalen Treffens. 
Karlsruhe, in einer Euro-Region gelegen, stellt 
für diese europäische Begegnung den geeigne­
ten Ort dar. 
Für die Vermittlung von Hotelzimmern ist der 
Verkehrsverein Karlsruhe e.V., Bahnhofplatz 6, 
7500 Karlsruhe 1, Telefon 0721/3553-37 zustän­
dig. 

25 Jahre Training 
für Automatisierungstechnik 
in Karlsruhe 

Von der ersten Prozeßrechnerschule Europas 
zum führenden Trainingscenter in der Region 
Von Johann Arnos Comenius (1592-1670), dem 
großen Pädagogen des Mittelalters, stammen 
Bildungsideale, die als Gegenwartsbegriffe sich 
so lesen: strukturierte Weiterbildung und breites 
Spektrum bei fachspezifischer Tiefe. Und genau 
hierbei setzt das Trainingscenter für Automati• 
sierungstechnik von Siemens in Karlsruhe seit 
25 Jahren Meilensteine. Dies wurde anläßlich 
des Jubiläums in Reden wie im Praxisbezug vor 
Gästen, Vertretern von befreundeten Firmen und 
Pädagogen der verschiedenen Einrichtungen 
deutlich. 
Rolf Hahn, Leiter des Geschäftsgebietes Infor­
mation und Training im Siemens-Bereich Auto­
matisierungstechnik in Nürnberg-Mooren­
brunn, führte zwei Gründe für eine Weiterbil­
dung in der Automatisierungstechnik an: Zum 
einen die immer enger werdende Vernetzung 
zwischen Industrieelektronik und Datenverar­
beitung unter dem Einfluß der Mikroelektronik. 
Damit einhergehend das in die Software hinter­
legte Wissen, das - so Hahn - maschinell beliebig 
vervielfältigbar sei. Der zweite Grund liege 
darin, daß Information und Wissen immer mehr 
zu einem bedeutenden Produktionsfaktor werde. 
Das zeige sich auch am großen Markt für Weiter­
bildung in der Automatisierungstechnik. Er be-

Seif 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 
7500 Karlsruhe 21 • Tel. (07 21) 75 45 86 

e Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
e Gardinen + Montage 
e PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
e Teppichböden führender Fabrikate 
e Teppich-Reinigung 

.D_ie_.l.eistungen des. Friedbofsgärtners· 
Grabanlagen • Grabpflege 
Dekorationen und 
Trauerspenden 
Pflanzenverkauf 

Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 

Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

S~-SNUUI, 
Lerchenstraße 1 • Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

Sie haben nicht 
das Gute-

sondern das Beste 
verdient. 

DARUM 
Kontaktlinsen 

und modische 
Brillen 

von 

Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon 55 21 79 
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trage - so Hahn - gegenwärtig etwa 1,5 Milliar­
den DM pro Jahr allein in den alten Bundeslän­
dern, wobei nach Siemens-Schätzungen die 
Wachstumsrate p. a. bei etwa 10 Prozent liege. 
Hahn machte auch deutlich, daß Siemens ge­
meinsam mit anderen Herstellern im Rahmen 
des Zentralverbandes der Elektrotechnik- und 
Elektronik-Industrie (ZVEI), für die Weiterbil­
dung auf dem Gebiet der Automatisierungstech­
nik Qualitätskriterien als künftige Orientie­
rungshilfe aufgestellt habe. 
Im Referat von Dr. Roland Stender, Leiter des 
Trainingscenters (TC) im Siemens-Bereich 
Automatisierungstechnik in Karlsruhe, ging es 
um den Wandel des Trainings. Dr. Stender erin­
nerte in einem mit Anekdoten gespickten Rück­
blick an den Aufbruch der Weiterbildung im 
Automatisierungszeitalter. Der Karlsruher TC­
Leiter wies daraufhin, daß ''Multimedia'' bereits 
1970 im Kursunterricht in der Schule für Prozeß­
rechentechnik praktiziert wurde. Neben der 
klassischen Kreidetafel und dem Tageslichtpro­
jektor wurden Videobänder eingesetzt, um Lern­
inhalte auch audiovisuell zu vermitteln. Video-
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ROBERT 
LA ROCHE 

<l)[fil[ffi00@[n) 
Erb 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstr. 4 • ~ 55 01 24 
Contactlinsen-Abteilung 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

7500 KARLSRUHE 21 
Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 

Etwa 8000 Kursteilnehmer lernen jedes Jahr im 
Trainingscenter (TC) von Siemens in Karlsruhe 
Produkte der Automatisierungstechnik und 
deren Anwendung kennen. 

band, Arbeitsheft und Theoriebuch waren Teile 
eines aufeinander abgestimmten Medienverbun­
des. Wie stark vor 10 Jahren die Kurse gefragt 
waren, geht aus einer Statistik hervor. Danach 
steigerten sich die Hörertage HT (= Anzahl der 
Teilnehmer an Kursen mal Anzahl der besuchten 
Kurstage) von 1.000 HT im Jahr 1966 auf 45.000 
HT im Jahr 1980. Training für Automatisie­
rungstechnik wird heute von Karlsruhe aus - so 
Stender - flächendeckend und kundennah ange­
boten. Bei 350 Veranstaltungen und 156 Kursen 
(Stand 1991) werde ein breites Spektrum an 
Themen abgedeckt. Fest dabei hat der Industrie­
PC seinen Platz, der nicht nur in Fertigungsanla­
gen bei rauher Industrieumgebung eingesetzt 
werden kann. Worin sich das TC Karlsruhe von 
den vielen anderen Weiterbildungseinrichtun­
gen abhebt ist die Tatsache, daß es strukturierte 
Weiterbildung bei breitem Spektrum und fach­
spezifischer Tiefe bietet. Es stellt sich der Wei­
terbildungsherausforderung und läßt die verwir-



rende Vielfalt von Softwareprogrammen trans­
parent werden. 
In einem Rundgang hatten die Gäste Gelegen­
heit, im "Elektronischen Kurskatalog" ihren 
Kurs zusammenzustellen und Aufbau sowie 
Arbeitsweise von Prozeßleitsystemen kennen­
zulernen. In entsprechend ausgestatteten Prakti­
kumsräumen konnten Geräte der Prozeßtechnik 
auf "Herz und Nieren" getestet werden. Wer 
wissen wollte, wie Kommunikation unter ver­
schiedenen Geräten und Systemen funktioniert, 
der kam im Kommunikations-Center auf seine 
Kosten. 

Verdienstorden 
der Bundesrepublik 
Deutschland für 
Dipl.-Ing. Erwin Kraushaar 

Erwin Kraushaar, ehemaliger Werkleiter des 
Gerätewerkes Karlsruhe, hat sich im Laufe sei­
nes langjährigen Wirkens hervorragende Ver­
dienste insbesondere auf unterschiedlichen 
Gebieten seiner Tätigkeit erworben. Dafür er­
hielt er von Bundespräsident Dr. Richard von 
Weizsäcker das Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch­
land. Dieser wurde ihm von Oberbürgermeister 
Prof. Dr. Gerhard Seiler am 18. Februar 1992 im 
Rathaus in Anwesenheit von Persönlichkeiten 
aus Politik und Wirtschaft überreicht. 
Dieser Orden wurde ihm unter anderem für fol­
gende Verdienste verliehen: 
- Werkleiter des Gerätewerkes Karlsruhe der 
Siemens AG, das er mit seinen Mitarbeitern zu 
einem der größten Arbeitgeber der Region mit 
einer zukunftssicheren Produktpalette aufbaute; 
- besonderes soziales Engagement für schwerbe­
hinderte Jugendliche im Rahmen der Ausbil­
dung, für die Eingliederung schwerbehinderter 
Mitarbeiter in die Arbeitswelt im Werk sowie für 
die Weiterbildung der Mitarbeiter; 
- 1. Vorstand der Sportgemeinschaft Siemens 
Karlsruhe e.V. mit über 1.400 Mitgliedern, die 
auch intensiv und gern von den Familienangehö­
rigen der Mitarbeiter genutzt wird; 
- Ehrenmitglied mit umfangreichen Betreuungs­
aufgaben in der Siemens-Meistervereinigung in 
Karlsruhe. 

Hinzu kommen zahlreiche Ehrenämter, in denen 
sich Kraushaar mit hervorragendem persönli­
chem Engagement und Erfolg einsetzt bzw. 
einsetzte: 
- 1. Vorsitzender und Ehrensenator bei der Fach­
hochschule in Karlsruhe, 
- Beisitzer im Vorstand des Fördervereines 
''Zentrum für Kunst und Medientechnologie'' in 
Karlsruhe, 
- Mitglied im Ausschuß der Bezirksgruppe 
Karlsruhe des Verbandes der Metallindustrie 
Baden-Württemberg e.V. und Mitglied im Mit­
gliederrat in Stuttgart, 

das Textilhaus in 

Mühlburg 

Rheinstraße 2, KA-Mühlburg, 
Telefon 55 14 59 • Durchgehend geöffnet 
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- Gründungsmitglied im Carl-Benz-Kreis des 
VDI in Karlsruhe, 
- Mitglied der Gesellschaft für Produktionstech­
nik in Karlsruhe, 
- seit ca. zwei Jahren im Beirat des Weißen Rin­
ges tätig. 
Kraushaar trat 1951, nach seinem Elektrotech­
nikstudium an der TH Karlsruhe, als Entwick­
lungsingenieur im Zentrallabor der Siemens AG 
in München ein. Wenige Jahre danach zog es ihn 
nach Karlsruhe zurück. Dort wurde er Vertriebs­
ingenieur und bald auch Vertriebsleiter im Be-
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Lederwaren 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

Damen- und 
Herren­
Strumpfmoden 
auch in 
Über-und 
Zwischengrößen 

Miih/burger - Strumpf-Ecke 
ffqrdt-llcke !Ueinstrqße 

Tel. 55 86 39 
Wir führen die Marken: 
BI, Hudson, Kunert, 
DIOR, Elbeo, Falke, 
Yves Saint Laurent 
sowie das 
BI-Stützprogramm 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr 
langer Do. bis 20.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
langer Sa. 9.00-18.00 Uhr 

reich Meßgeräte. 1973 übernahm er die Leitung 
für die Aufgabengebiete Prozeßgeräte, Analy­
senmeßtechnik und Rechner mit etwa 160 Mitar­
beitern und einem Geschäftsvolumen von 100 
Millionen DM und verdreifachte das Volumen 
im Laufe seiner Vertriebstätigkeit. 
Im Jahre 1979 wurde er Werkleiter des Geräte­
werkes Karlsruhe, das er dann 11 Jahre leitete. 
Zu seinen Aufgaben gehörte auch die technische 
Betreuung des Fertigungsbetriebes im elsässi­
schen Haguenau. Zahlreiche Investitionen im 
Umweltschutzbereich gehen auf seine Initiative 
zurück. 
Kraushaar war und ist auch gesellschafts- und 
sozialpolitisch stark engagiert. Ganz besonders 
wichtig war ihm die Nähe zu seinen Mitarbei­
tern. Für jeden nahm er sich Zeit und hatte stets 
ein offenes Ohr. 

Verband der 
Kriegs- und Wehrdienstopfer 

Am 18. Januar 1992 fand im Gasthof zum Lamm 
in Mühlburg die Jahreshauptversammlung der 
Ortsgruppe Mühlburg statt. 
Wichtigstes Thema war die Nachwahl des Kas­
sierers und der Hinterbliebenen-Betreuerin. 
Trotz heftiger Diskussion schien die Wahl eines 
Kassierers aussichtslos. Der Kreisvorsitzende 
Kamerad Speck und das Ehrenmitglied Kame­
rad Landgraf appellierten an die Mitglieder um 
Mithilfe, den Vorstand bei seinen Aufgaben zu 
unterstützen. 
Nach zwei eingelegten Pausen der Versamm­
lung konnte kein Vorschlag notiert werden. 
Daraufhin blieb der 1. Vorsitzenden Kameradin 
Metzger keine andere Wahl, als ihren Rücktritt 
zu erklären. 
Erst danach kam ein Angebot der Frau Croll, 
Ehefrau eines Mitgliedes, sich doch noch zur 
Wahl zu stellen. 
Im Anschluß wurde die Wahl der Kassiererin 
Frau Croll und der Hinterbliebenen-Betreuerin 
Kameradin Eckert einstimmig vollzogen. Der 
ausgeschiedene Kassierer Kamerad Scherer und 
die Hinterbliebenen-Betreuerin Kameradin 
Reinschmidt wurden von der Vorstandschaft mit 
kleinen Präsenten verabschiedet. 
Außerdem wurde vom Vorstand den Mitgliedern 
verkündet, daß ab sofort die monatlichen Ver-



sammlungen, jeden ersten Montag im Monat, 
ersatzlos wegfallen. Der Kaffee-Nachmittag, 
jeden zweiten Donnerstag im Monat, findet 
weiterhin im Tumerheim Mühlburg statt. Die 
etwas hektische Versammlung wurde dann doch 
gegen 18 Uhr beendet. Zwei Tage danach kam es 
zu Gesprächen zwischen der neu gewählten 
Kameradin Croll, der 1. Vorsitzenden und dem 
ausgeschiedenen Kassier wegen der Übergabe 
der Geschäfte. Über ihre zukünftigen Aufgaben 
informiert, hat sich die Kameradin Croll außer­
stande gesehen, das Amt zu übernehmen und hat 
schriftlich an den Vorstand den Rücktritt von der 
Übernahme der Kassengeschäfte erklärt. 
Dem Vorstand blieb dadurch nun nichts anderes 
übrig, als jemanden zu ~uchen der doch noch 
bereit wäre diese Aufgaben zu übernehmen. In 
einer Vorstandssitzung vom 6. Februar 1992 fiel 
der einstimmige Beschluß, die Kameradin Luxi, 
welche sich bereit erklärte die Aufgaben zu 
übernehmen, kommis~arisch als Kassiererin bis 
zu den nächsten Hauptwahlen 1993 einzusetzen. 
So ist jedenfalls vorläufig eine Auflösung der 
Ortsgruppe Mühlburg verhindert worden. 
Der erste Kaffe-Nachmittag am 13. Februar 
1992 unter Führung der neugewählten Hinter­
bliebenen-Betreuerin Kameradin Irmgard Ek­
kert fand ~tatt, und die anwesenden Teilnehmer 
gaben ihr Mut und Stiirke ihre Aufgaben in 
diesem Bereich zu tätigen. 
Unseren Mitgliedern, welche in den Monaten 
März, April und Mai Geburtstag feiern können, 
wün~cht die Vorstand~chaft der Ort~gruppe alles 
Gute, vor allem Gesundheit und Wohlergehen. 
Da die Versammlungen an jedem ersten Montag 
im Monat gestrichen wurden, würden wir uns 
sehr freuen, wenn die Mitglieder und Freunde 
dafür den Kaffee-Nachmittag, jeden zweiten 
Donnerstag im Monat, besuchten. um auch dort 
immer wichtige und neueste Informationen zu 
erhalten. VdK-Ortsgruppe 

Karlsruhe-Mühlburg 
Die Vorstandschaft 

Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenheimer 
Weingärten-Rennbuckel 

Die Gemeinschaft hatte ihre Mitglieder und 
Freunde am 14. Februar 1992 zur Jahreshaupt­
versammlung im Vereinsheim des KPV eingehl-

den. Gemeinschaftsleiter Peter Zappe begrüßte 
die zahlreich erschienenen Mitglieder und ins­
besondere als Vertreter des Landesverbandes 
GL Rolf Klipfel aus Hohenwettersbach. Sat­
zung~gemäß habe jedes Jahr eine Mitgliederver­
sammlung und alle drei Jahre eine Neuwahl des 
Vorstandes zu erfolgen. Da die letzte Wahl vor 
zwei Jahren stattgefunden hat, entfalle dieses 
Jahr eine Neuwahl. 
Nachdem die Tagesordnung sowie das Protokoll 
der letzten Hauptversammlung einstimmig an­
genommen worden waren, gedachte GL Zappe 
der im letzten Jahr verstorbenen sechs Mitglie­
der der Gemeinschaft und gab anschließend 
einen Überblick über die Zu- und Abgänge in der 
Gemeinschaft, die z. Zt. 187 Mitglieder zählt, 
In seinem ausführlichen Tätigkeitsbericht führte 
GL Zappe u. a. aus, daß die Mitglieder ein Bild 
über die Geschehnisse in der Gemeinschaft er­
halten sollen, welche Arbeit im abgelaufenen 
Jahr geleistet wurde und was künftig ansteht. Für 
einen Jahresbeitrag von nur 36 DM bietet der 
DSB neben der Zeitschrift "Familienheim und 
Garten", die allmonatlich ins Haus gebracht 
wird und viel Wissenswertes enthält, eine grund­
stücksbezogene Haftpflichtversicherung, eine 
Bauherrenhaftpflichtversicherung bis zu 
100.000 DM Bauwert, Rechtsberatung in allen 
Angelegenheiten, die das Haus und Grundstück 
betreffen, sowie Fachberatung in Anlage und 
Pflege für Nutz- und Ziergarten. 
Neben den durch eine Mitgliedschaft beim DSB 
gebotenen Vorteilen lege unsere Gemeinschaft 
aber noch besonderen Wert auf Pflege der 
Gemeinschaft und Geselligkeit. Hierzu dienen 
neben den Ausflügen, Wanderungen, Fachvor­
trägen und Familienabenden der Stammtisch, 
die Treffs der Siedlerfrauen, die Laiensinggrup­
pe und die Kegelabende. Nach einem Rückblick 
auf die Veranstaltungen im ablaufenden Jahr 
und einer Vorschau auf die in diesem Jahr vorge­
sehenen Veranstaltungen schloß GL Zappe mit 
der Versicherung, daß der Vorstand auch weiter­
hin bemüht sein wird, die Belange der Gemein­
schaft nach besten Kräften wahrzunehmen. 
Der von der Kassenverwalterin Frau Ursula 
Wagner erteilte Kassenbericht ergab ein ausge­
glichenes Verhältnis zwischen Einnahmen und 
Ausgaben bei sparsamer Verwendung der Mit­
tel. Laut Revisionsbericht wurde der Kassenver­
walterin eine vorbildliche Kassenführung be­
scheinigt. 

27 



Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 

i Rahmung von Stickbildem 

Handwerk+ Kunst 
Doris Kudert 
7500 Karlsruhe 21 

Sedanstraße 12/Entenfang • Tel. 551264 
Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-12.00 und 

14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00-13.00 Uhr. 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

Nach dem Bericht ihrer Leiterin Frau Ruth 
Wagner hat die rührige Frauengruppe außer den 
monatlichen Treffs auch Wanderungen ge­
macht, das Theater besucht und Besichtigungen 
vorgenommen. 
Die einzelnen Berichte wurden beifällig und 
ohne weitere Diskussion aufgenommen und dem 
Vorstand einhellig Entlastung erteilt. 
GL Zappe dankt hierauf für das entgegenge­
brachte Vertrauen und den Mitgliedern des 
Vorstandes für die hilfreiche Mitarbeit sowie 
Frau Werner und Sfr. Karl Wagner für ihr Enga­
gement in der Singgruppe. 
Hierauf ergriff Sfr. Altstadtrat Karl Ott das Wort, 
um namens und unter dem Beifall aller Anwe­
senden dem Vorstand, vor allem aber seinem 
tatkräftigen Leiter, für die vorbildliche Arbeit 
Dank und Anerkennung auszusprechen. 
Für langjährige Mitgliedschaft bzw. ehrenamtli­
che Tätigkeit konnten wieder mehrere Mitglie­
der durch Verleihung der entsprechenden Ur­
kunden und Ehrenzeichen geehrt werden. Die 
Ehrung nahmen Herr Klipfel und GL Zappe in 
gebührender Weise vor. 
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Der reizvolle Film '' Die Wiese im Jahresablauf'' 
sowie ein musikalisch untermalter Dia-Vortrag 
von der Fahrt unserer Gemeinschaft in die 
Schwäbische Alb nach Nördlingen und Dinkels­
bühl, vorgeführt von unserem Gemeinschafslei­
ter, waren ein gelungener Abschluß der Veran-
staltung. G. Latt 

Videofilmer aufgepaßt! 

Seien Sie ehrlich - so leicht, wie von Videover­
käufern und in Prospekten dargestellt, ist das 
Videofilmen wirklich nicht. Wenn Sie zu denje­
nigen Filmern gehören, die ihre wertvollen Vi­
deos durch passenden Schnitt und gute Nachver­
tonung verbessern wollen, so sind Sie bei den 
Clubabenden des Karlsruher Film- und Video­
clubs in Rintheim herzlich willkommen! Der 
bereits seit 1983 bestehende Club hat sich jüngst 
als eingetragener Verein neu konstituiert. Wir 
beschränken uns nicht nur auf Film- und Video­
vorführungen, sondern bieten- auch Technik­
abende und kleine Gemeinschaftsfilmprojekte 
an. Wir verfügen über einen Super-VHS-Video­
Schneidetisch, der den Mitgliedern in einem 
Schulgebäude zur Bearbeitung ihres Filmmate­
rials zur Verfügung steht. Jeweils dienstags tref­
fen wir uns in 14täglichem Rhythmus. Nähere 
Informationen bei Michael Martin, Telefon 
(0721) 705471. 

Badisches Landesmuseum 
Karlsruhe 

Schenken einer Sammlung von Portraitglä-
• sern an das Badische Landesmuseum 
Bedeutenden Zuwachs erhielt die Glassamm­
lung des Badischen Landesmuseums Karlsruhe 
durch eine großzügige Schenkung des Sammlers 
Heinrich Heine. Er übergab dem Museum eine 
erlesene Kollektion von 77 Portaitgläsern, die 
nun im Vorraum des Gläserkabinetts Aufstel­
lung gefunden haben. 
Der Wunsch, das eigene Bildnis für die Zeitge­
nossen und die Nachwelt festzuhalten, bediente 
sich seit dem 17. Jahrhundert auch des Werkstof-
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Eigentlich wollten wir 
hier aufzählen, was wir 
alles zu bieten haben. 

Lassen wir's! 

Schauen Sie einfach 
mal rein. 

0. HOFHEINZ 
Tabak-, Schreib- und Spielwaren 

Lotto an nah mestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 
7500 KARLSRUHE 21 

Telefon 07 21 / 75 70 56 

-

un6 mur$i­
e;,eafcUtciten 

scherfachgeschäfl 

ebfet 
Heinrich-Köhler-Platz 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. (07 21) 75 39 45 

Wir wünschen 
unseren Kunden 

ein frohes Osterfest! 
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fes Glas. Die frühesten Beispiele der Karlsruher 
Sammlung stammen aus dem ersten Viertel des 
18. Jahrhunderts. König Friedrich Wilhelm I. 
von Preußen und seine Gemahlin Sophie Doro­
thee eröffnen den Reigen gekrönter Häupter, die 
als Zeichen fürstlicher Huld für den damit Be­
schenkten ihr Antlitz auf geschnittenen und 
vergoldeten Pokalen bevorzugten Empfängern 
überreichen ließen. Kaiser und Könige überall in 
Europa haben diesen Brauch gepflegt, ihn auch -
bis hin zu Napoleon und Königin Victoria -
zunehmend zu politischer Propaganda benutzt. 
Der aufwendige Schnitt wurde dabei von den 
preiswerteren, für die massenhafte Verbreitung 
der Portraits geeigneten Verfahren des Ätzde­
kors und des Preßglases ersetzt. Im 19. Jahrhun­
dert fanden auch Vertreter des Bürgertums daran 
gefallen, ihre eigenen Züge oder die verehrter 
Geistesheroen, allen voran die Dichterfürsten 
Goethe und Schiller, auf Glas verewigen zu 
lassen. Dominik Biemann, von dem die Samm­
lung ein Portrait des alten Goethe, 1830/35 ge­
schnitten, enthält, war auf diesem Gebiet der 
unbestrittene Meister. Ihm hat der tschechische 
Künstler Jiri Harcuba 1974 ein gläsernes Denk-

~e 

Becher mit einem Bildnis der Kaiserin Alexan­
dra Feodorowna. Schliff, Gold- und Silbermale­
rei, 
Vergoldung und Umdruck, 
Höhe 8,9 cm, St. Petersburg 1839. 
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mal gesetzt, das belegt, daß die von ihm gepfleg­
te Kunst des Portraitschnitts bis heute lebendig 
geblieben ist. 
Auch diese zeitgenössische Arbeit ist ein Beweis 
dafür, daß die Portraitgläser zu den Höhepunk­
ten der Kunstgeschichte des Glases gehören. Sie 
läßt sich in ihren vielfältigen Ausprägungen 
anhand der Karlsruher Sammlung gewisserma­
ßen in nuce studieren: Hoch- und Tiefschnitt, 
Diamentgravur und -punktierung, farbige Trans­
parentmalerei und Zwischengoldradierung, ja 
noch geätzte und gepreßte Gläser sind hier mit 
Beispielen von hervorragender Qualität vertre­
ten, die nicht nur das Herz des historisch Interes­
sierten, sondern auch jedes Glasfreundes höher 
schlagen lassen. 
Die Ausstellung ist täglich außer montags von 10 
bis 13 Uhr und 14 bis 17 .30 Uhr zugänglich. 

Geburtstage 
im Mai und Juni 1992 

60 Jahre: Eberhard Klippe!, Werner Meyer, 
Werner Walter, Wolfgang Weiss. 

65 Jahre: Brunnhilde Fauska, Max Groke, 
Dr. Rolf Seithel, Hans Schuon, 
Karl Strecker. 

70 Jahre: Johann Kolatschek, Agnes Regrary, 
Otto Schug. 

71 Jahre: Jakob Frank, Georg Hoffmann, 
Josef Maier, Johann Michel, 
Kurt Reißig, Erich Riede!, 
Lieselotte Ruckteschler, 
Dr. Eduard Weiß. 

72 Jahre: Angela Hefner-Hess, 
Elisabeth Lützerath, 
Maria Morlock, Christoph Pentz, 
Viktor Tschukowitsch. 

73 Jahre: Hans Erlecke, Anni Farischon, 
Gerhard Jentsch, Peter Weinketz. 

74 Jahre: Hugo Enderle, Elise Engels, 
Eva Gillner, Maria Hügel, 
Robert Kuppinger, Jakob Schneider, 
Eugen Theurer, Eisa Volkmann. 

75 Jahre: Paul Dörflinger. 
76 Jahre: Wilhelmine Albrecht, Kurt Bader, 

Hans Michel. 
77 Jahre: Alfred Schmid. 
78 Jahre: Anni Kosian, Friedrich Schlieter. 
79 Jahre: Rose! Seiter. 

80 Jahre: Stefan Dietrich, Heinrich Simon, 
Paul Fr. Schütz, Gertrud Zeller. 

81 Jahre: A. Göhler, Margarete Hermanns. 
82 Jahre: Josef Klein, Johann Leiberspcrger, 

Katharina Schuardt, 
Lothar Windmüller. 

83 Jahre: Klara Bauer. 
84 Jahre: Emil Marggrander, Kurt Schneider. 
85 Jahre: Albert Mußgnug. 
86 Jahre: Karl Schneider. 
98 Jahre: Gustav Aichinger. 

Verstorben im Januar und Februar 1992: 
Eleonore Latzke, Bonner Straße 49 
Werner Kühn, Bienwaldstraße 4 
Theresia Krüger, Hambacher Str. 15 

Neuzugang: 
Gerhard Grether, Hardenburgweg 17 

HAGERTY-Teppich­
Pllege-Station 

Wir vermieten 
Ihnen den 
modernen 

Sprühsauger 

Chemische Reinigung 
Wäscherei - Mangel 

Inhaber: L. Cyprova 

In der Nordweststadt 
Am Heinrich-Köhler-Platz 
(Ecke Ludwig-Windthorst-Straße 3) 
Öffnungszelten: 
Mo-Fr 8.00-13.00 und 15.00-18.30 Uhr, 
außer Mittwochnachmittag, Sa 8.00-12.30 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
rufen Sie uns an - Telefon 717 86 
Gesegnete und frohe Ostertage! 

ELEKTRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 
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L Badische6 
landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Unglaublich, 
aber Varia. 
Das neue 
Bausparen für 
mehr Wünsche. 

a 
r 

Kommen Sie zur LBS 
II 

oder 5 Sparkasse„ 
Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhauseo 

LBS-Beratungsstelie, Rheinstraße 14 b, Telefon (07 21) 55 09 07 
LBS-Bezirksleiter: 
Frank Nawrocki, Hardtstraße 6, 7500 Karlsruhe 21, 
Telefon (0721) 556525 
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